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Zusammenfassung

Die Arbeit geht der Frage nach, welche Karriereorientierungen bei Informatik-Fernstuden-
ten im fortgeschrittenen Grundstudium anzutreffen sind und wie diese Orientierungen – im
Zusammenwirken mit weiteren persönlichen und situationsbezogenen Determinanten – tat-
sächlich in berufliche Laufbahnentscheidungen umgesetzt werden. Die Fragestellung hat
vorwiegend explorativen Charakter, dennoch geht der Untersuchung eine theoriegeleitete
Analyse und eine Sichtung vorhandener Untersuchungsergebnisse voraus. Dabei wird grob
eine Dreiteilung – Einführung, theoretischer Teil, empirischer Teil – eingehalten.

In der Einführung wird der Ausgangspunkt der Fragestellung beschrieben, der berufsfeld-
spezifische Hintergrund dargestellt und die konkrete Problemstellung formuliert. Im Theo-
rieteil wird eine Reihenfolge vom Allgemeinen zum Speziellen verfolgt. Nach einer genau-
eren Bestimmung des Karrierebegriffs wird zunächst die Problemstellung in den Rahmen
der wichtigsten psychologischen Karrieretheorien eingeordnet. Dem Themenschwerpunkt
entsprechend folgt eine vertiefte Betrachtung der konzeptuellen Grundlagen und der Di-
mensionen von Karriereorientierungen. Dabei werden jeweils auch die Ergebnisse vorlie-
gender Untersuchungen an Informatik-Studenten und Beschäftigten im IT-Bereich unter
Bezug auf die Fragestellung diskutiert. In einem weiteren Kapitel wird analysiert, welcher
Zusammenhang zwischen Karriereorientierungen und beruflichen Entscheidungen theore-
tisch erwartet werden kann. Der empirische Teil beginnt mit einer Präzisierung von Frage-
stellung und Hypothesen sowie einer methodologischen Diskussion; insbesondere wird
begründet, warum und auf welche Weise qualitative und quantitative Methoden kombiniert
werden sollen. Die Ergebnisse der durchgeführten Fallstudie werden auf Einzelfall- und
Gruppenebene dargestellt und in einer Diskussion auf die eingangs diskutierten theoreti-
schen Konzepte zurückbezogen. Am Schluss der Arbeit steht eine Einschätzung der prakti-
schen Relevanz und des weiteren Forschungsbedarfs.

Insgesamt zeigte sich, dass in der Stichprobe eine Vielfalt individuell unterschiedlicher
Karriereorientierungen anzutreffen war. Intrinsische, extrinsische sowie auf einen Aus-
gleich zwischen Arbeit und Freizeit gerichtete Orientierungen bildeten keine Gegensätze,
sondern manifestierten sich in unabhängigen Konstruktdimensionen, die sich zusammen
mit weiteren Dimensionen jeweils zu individuellen Profilen ergänzten. Andeutungsweise
wurden drei Typen von Karriereorientierungsmustern erkennbar – Aufstiegsorientierung,
Fachangestellten-Orientierung und technische Herausforderungsorientierung, die jedoch
wegen der kleinen und speziellen Stichprobe nicht verallgemeinert werden können. In den
meisten Fällen stellte sich eine Korrespondenz zwischen den Inhalten der Karriereorientie-
rungen und ihren Realisierungsmöglichkeiten in den gegenwärtig ausgeübten Tätigkeiten
heraus, während die Tätigkeitsaspekte, mit denen Unzufriedenheit bestand, für die Orientie-
rungen nicht zentral waren. Für die Erklärung und die Prognose beruflicher Entscheidungen
scheinen die Karriereorientierungen insgesamt einen geringeren Wert zu besitzen als das
berufliche Entwicklungsstadium. Außerdem zeigte sich, dass berufliche Veränderungen
nicht ausschließlich Resultat planvoller Entscheidungen waren, sondern auch durch sich
bietende Gelegenheiten und durch Zufall ausgelöst wurden.


